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Kapitel 4.5  Rohstoffsicherung

o 4.5.1 VRG für den Abbau oberflächennaher Lagerstätten Bestand

genehmigte Flächen, auf denen Rohstoffabbau stattfindet

VRG für den Abbau oberflächennaher Lagerstätten Planung 

regionalplanerisch abgestimmte Flächen, die fachrechtlich noch nicht 

genehmigt sind

-Bundesberggesetz (BBergG), 

-Wasserrecht (WHG),

-Bundesimmissionsschutzgesetz (BImSchG), 

-Baurecht (HBO) 

o 4.5.2 VBG oberflächennaher Lagerstätten („Reservegebiete“)

leiten sich ab aus der Karte Rohstoffsicherung (KRS 25) des HLNUG ab

4.5.3 Rohstoffsicherung tiefliegender Lagerstätten,

Nutzung des tiefen Untergrundes 
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Planzeichen Rohstoffsicherung

Kapitel 4.5  Rohstoffsicherung
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Planzeichen Rohstoffsicherung

Ausschnitt aus dem Regionalplan 

Nordhessen 2009
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Planzeichen Rohstoffsicherung

Ausschnitt aus dem 

Regionalplan Nordhessen 2009
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Methodik für die Festlegung der 

Vorranggebiete für den Abbau oberflächennaher Lagerstätten Planung
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Lagerstättenerhebung

Genehmigte Betriebsflächen

- Größe der genehmigten Abbaufläche / Restabbaufläche

- Rohstoffpotenzial / Restlaufzeit (geschätzt)

- Fördermengen pro Jahr, etc.

Planungsflächen

- Interessensbekundung der Betriebe 

- Größenordnung, Lage

- geplantes Verfahren, Angaben zur geologischen Erkundung

- ggf. Angaben zu naturschutzfachlichen Voruntersuchungen 

Grundlage für die Festlegung der VRG Planung

Kriterien für die Aufnahme in den Regionalplan-Entwurf:

1. Nachweis der Abbauwürdigkeit

(Größe, Mächtigkeit und Qualität der Lagerstätte), 

2. Bedarf / Größenordnung

(Planungshorizont von ca. 25 Jahren),

3. Strategische Umweltprüfung (SUP) und Abwägung



Regierungspräsidium Kassel

Vorranggebiete für den Abbau oberflächennaher Lagerstätten 

(Bestand und Planung)

4.5.1 – Ziel 1

In den „Vorranggebieten für den Abbau oberflächennaher Lagerstätten 

Bestand und Planung“ sind alle Planungen und Maßnahmen 

ausgeschlossen, die mit der Rohstoffsicherung oder -gewinnung nicht 

vereinbar sind.

4.5.1 – Ziel 2

Die vollständige Ausbeutung eines bestehenden Aufschlusses hat 

Vorrang gegenüber einer Betriebserweiterung für den Abbau 

oberflächennaher mineralischer Rohstoffe.  Betriebserweiterungen 

haben Vorrang gegenüber Neuaufschlüssen.
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Vorranggebiete für den Abbau oberflächennaher Lagerstätten 

(Bestand und Planung)

4.5.1 – Grundsatz 1

Zur Vermeidung umweltbelastender Rohstofftransporte soll eine 

verbrauchernahe Versorgung angestrebt werden. Die Rohstoffversorgung 

soll innerhalb der Wirtschaftsräume Nordosthessens Planungsregion 

Nordosthessen sichergestellt werden.

4.5.1 – Grundsatz 2

Zur Schonung der natürlichen Rohstoffressourcen sollen alle Möglichkeiten 

des Einsatzes von Sekundärrohstoffen wahrgenommen werden. 

4.5.1 – Grundsatz 3

Die Flächen der Abgrabungsvorhaben sind unter Berücksichtigung der sie 

umgebenden Raumstruktur sowie unter Beachtung der regionalplanerischen 

Festlegungen abschnittsweise zu rekultivieren und wieder nutzbar zu 

machen. 
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Vorbehaltsgebiete oberflächennaher Lagerstätten

4.5.2 – Grundsatz 1 

In den „Vorbehaltsgebieten für den Abbau oberflächennaher Lagerstätten“ 

sind alle Planungen und Maßnahmen ausgeschlossen, die mit der 

Rohstoffsicherung oder -gewinnung nicht vereinbar sind. In diesen 

Gebieten ist der Sicherung von potentiellen Lagerstätten für einen 

zukünftigen Abbau bei allen Abwägungen ein herausragendes Gewicht 

beizumessen.

Eine anderweitige zwischenzeitliche Nutzung, z.B. durch Windenergie, 

Photovoltaik, kann nur erfolgen, wenn ein zukünftiger Abbau nicht 

unmöglich gemacht oder unzumutbar erschwert wird. 
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Rohstoffsicherung tiefliegender Lagerstätten, 

Nutzung des tiefen Untergrundes 

4.5.3 – Ziel 1

Bei der Aufsuchung und Gewinnung tiefliegender Rohstoffe und sonstiger 

Nutzungen des tiefen Untergrundes sind regionalplanerisch festgelegte 

Raumnutzungen und -funktionen sowie die Infrastruktur zu beachten. 

Die Nutzung des tiefen Untergrundes ist nur auf Flächen und mit Methoden 

zulässig, bei denen erhebliche Umweltauswirkungen, insbesondere auf 

Siedlungsgebiete und Grundwasser, ausgeschlossen werden können.

4.5.3 – Ziel 2

Ausgeschlossen ist die dauerhafte untertägige Speicherung von 

Kohlendioxid (CO2) sowie die Aufsuchung unkonventioneller 

Schiefergaslagerstätten (Shale-Gas) und deren Nutzung mittels Fracking.
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Vielen Dank
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Ausschnitt aus dem Regionalplan Nordhessen 2009
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Planzeichen Rohstoffsicherung
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Ton
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Evaporite
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Ton
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Sande und Kiese
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Basalte
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Lagerstättenpotenzial für Gipsrohstoffe 
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Nutzung des tiefen Untergrundes 
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Nutzung des tiefen Untergrundes 
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